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Nmüicher Teil.
Seiue Königliche Hoheit der Grotzherzog lmven

Sich unter dem 20 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem Königlich Preutzischen Oberstleutnant von
Unger , Chef des Generalstabs des XI . Armeekorps ,
das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichen¬
laub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben
S i ch unter dem 20. März d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden, den nachgenannten Königlich Preußischen Offi¬
zieren und Militärbeamten Höchstihren Orden vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen, und zwar :

a . das Ritterkreuz erster Klasse :
dem Major Ernst K a b i s ch im Generalstabe des Gou¬

vernements von Metz :
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub :

dem Hauptmann August K a ch e l , Kompagniechef im
Infanterieregiment Gras Barfuß (I . Westfälischen )

Nr . 17 ;
e . das Ritterkreuz zweiter Klasse :

dem Oberleutnant a . D . Hermann Fischer in Char¬
lottenburg und

dem Stabsveterinär Joseph Krill bei der Militär -
LehrsÄmiede Königsberg i . Pr .

Seiue Königliche Hoheit der Grostherzog haben
S i ch unter dem 20. März d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den , dem Oberschulrat Or . Zllbert Waag in Karlsruhe
die Friedrich - Luisen - Medaille zu verleihen.

Seiue Königliche Hoheit der Grohherzog haben
S i ch unter dem 21 . März d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den , dem bisherigen Vorsitzenden des Vorstandes der
Apotheker -Kammer , Hosapotheker Or . Hugo Glaßner
in Heidelberg das Ritterkreuz zweiter Klasse
mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben
S i ch unter dem 24 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬
struden , dem außerordentlichen Gesandten und bevollmäch¬
tigten Minister Wirklichen Geheimerat Ferdinand Frei¬
herrn von und zu Bodman das Großkreuz
Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen.

Seiue Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
T i ch unter dem 27 . März d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den , dem Kaufmann Elias Jakob Loews in London
das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 1 . April d . I . wurde der mit Versetzung
der Stationsverwalterstelle in Ssckach betraute Betriebs¬
sekretär Gustav Buttmi zum Stationsverwalter er¬
nannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 1 . April d . I . wurde Betriebssekretär
Friedrich Deschner in Karlsruhe zur Versetzung der
Staliynsverwalterstelle nach Niederschopfheim versetzt.

«Sicht- Nmtlicher Teil
Der Zwischenfall Hill.

8XX . Berlin , 3. April .
Ter „Hannoversche Courier " ist in dem Glauben , daß

der Berliner Vertreter der „Daily Mail " den Wortlaut
der von der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " am
Montag veröffentlichten Erklärung zum Fall Hill-
Tower bereits am Sonnabend „ in der Wilhelmstraße "

offiziell ausgehändigt erhalten habe . Wenn das der Fall
wäre, io würde der „Hannoversche Courier " darin mit
Recht ein tadelnswertes Verhalten des Auswärtigen
Amtes finden können . Ter „Hannoversche Courier " hat
offenbar die Angabe des „Taily -Mail " -Vertreters , er sei
vom Auswärtigen Amt zu der betreffenden Mitteilung
ermächtigt worden, für bare Münze genommen. Diese
Angabe ist aber falsch. Das Auswärtige Amt hat zum
Erscheinen der in Rede stehenden Berliner Depesche der
„ Daily Mail " nicht das Mindeste beigetragen . Der Ver¬
treter des englischen Blattes hatte für diese Depesche beim
Auswärtigen Amt überhaupt keine Erkundigungen ein¬
gezogen , und er würde , wenn er es getan hätte , den Stoff

zu einer derartigen Depesche vorn Auswärtigen Amt nicht
erhalten haben.

Tie Vorwürfe gegen das Auswärtige Amt , weil es vor
der Veröffentlichung in der „ Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " mit der „Daily Mail " gearbeitet habe, fallen
also in sich zusammen. Im übrigen scheint in manchen
in - und ausländischen Vreßbetrachtungen zum Fall Hill
der Umstand nicht genügend beachtet worden zu sein , der
für die amtliche Behandlung der Sache hüben und drüben
entscheidend sein mußte : daß nämlich der so eifrig anf -
gebauschte Zwischenfall nicht sowohl aus den kaiserlichen
Aeuherungen selbst, als aus einem argen Mißbrauch
einiger im vertraulichen Gespräch gefallener Bemerkungen
entwickelt wurde. Wir begrüßen es , daß eine Berliner
Depesche, die der „Newyork Herald " gestern veröffent¬
licht hat , die Feststellung bringt , gegen Kaiser Wilhelm
seien die ungerechtesten und böswilligsten Angriffe gerichtet
worden, die jetzt völlig widerlegt seien . Wir fügen hinzu ,
daß diese Feststellung nicht aus deutscher offizieller oder
offiziöser Quelle stammt, sondern aus amerikanischer.

Die Mittelmeerfahrt des Kaiserpaares .
(Telegramme .)

* Syrakus , 4 . April . Auf dem gestrigen Spaziergang
ließ sich das KaiserPaarin dem antiken Fort Eurya -
los durch den Professor Orsi vom Museum und Professor
v . D u h n - Heidelberg führen . Nachmittags wurde der
Tee in der Villa des deutschen Konsuls , Bonnannes ,
eingenommen. Die Weiterfahrt nach Messina ist auf
heute früh 7 Uhr festgesetzt . Der Kaiser machte gestern
abend um 6 Uhr einen Besuch an Bord des italienischen
Kriegsschiffes „ Varese"

. — Prinz August Wilhelm
und Prinzessin Viktoria Luise unternahmen gestern
mit Gefolge eine Fahrt auf dem .Anapo und dem Cyane ,
zwei Flüßchen , die durch ihre mit Papyrus bestandenen
Ufer berühmt sind.

* ' Syrakus , 4 . April . Die „Hohenzollern " mit den
Majestäten , den Prinzen und der Prinzessin ist
heute früh in Begleitung der „Hamburg "

, des „Sleipner "

und des italienischen Panzerschiffes „ Varese" nach Mes¬
sin a in See gegangen.

Deutscher Weichster̂ .
( Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 3 . April .
Die Beratung über die 88 4 und 4s , sowie 4b des Ver¬

einsgesetzes betreffend Versammlungen unter freiem
Himmel und Aufzüge, die 24 Stunden vorher vor ihrer Ver¬
anstaltung angemeldet werden müssen, wird verbunden .

Abg . Hildenbrand (Soz .) meinte , die jetzigen Vorschläge
bedeuten für weite Kreise Deutschlands die Aufhebung der
Versammlungsfreiheit , da geschlossene Lokale für Versamm¬
lungen in genügender Größe nicht existierten . Die bekannte
preußische Praktik der Saalabtreiberei würde dann ihren Ein¬
zug in alle Landesteile halten . Auf das Ausland müsse es
geradezu lächerlich wirken, wenn in einem Teil Deutschlands
verboten ist, was in einem anderen erlaubt .

Abg . Kohl (Zentr . ) beschäftigte sich mit der Verlegung der
Versammlung vom geschlossenen Raum unter freiem Himmel
und wünscht eine genaue Definition des Ausdrucks „ verlegen " ,
der sehr vieldeutig sei und zu Mißbräuchen führen könne.
Er wäre dankbar , wenn der Staatssekretär eine Erläuterung
dahin geben wolle , daß die Versammlung nicht erst im ge-

! schlossenen Raum eröffnet zu werden brauche. Der Redner
. beklagte sich dann über das Automobiltempo in der Kommis-
! sion bei der zweiten Lesung.
j Staatssekretär v . Bethmann -Hollweg betonte gegenüber dem

Vorredner , es sei unrichtig, daß § 4a bei der zweiten Lesung
in einem solchen Automobiltempo erledigt worden sei , daß
sein Sinn nicht hätte festgestellt werden können . Er habe
in der Kommission erklärt , daß nur Versammlungen betrof¬
fen werden, bei denen es sich um eine Umgehung der Vor¬
schriften für Versammlungen unter freiem Himmel handle .
In der Kommission seien die Regierungen mit der Fassung
des § 4 bis an die äußerste Grenze gegangen . Ueber diese
können sie nicht hinausgehen .

Abg . Kulerski (Pole ) kann sich mit der Kommissionsfassung
des § 4 nicht begnügen. Er verstebe nicht , weshalb Volksfeste
einer polizeilichen Genehmigung bedürfen sollen. Er wünsche,
daß der Beschluß der Kommission in der ersten Lesung wie¬
derhergestellt werde.

j Darauf werden die Abänderungsanträge abgelehnt
i und die 88 4 , 4a und 4K in der Kommissionsfassung ange -
; nommen .
! Abg . Zehnter (Zentr . ) begründet den Antrag aus Ein -
i führung eines 8 4c . Tie weitgehende Freiheit des Vereins -
, und Versammlungsrechts in Süddeutschland müsse garantiert
> werden . Diese Garantie solle in das Gesetz selbst aufgenom -
i men werden.
(Mit einer Beilage und einer Landtagsbeilage .

Staatssekretär v . Bethmann -Hollweq meinte, die angestrebte
Einheitlichkeit des deutschen Vereinsrechts werde vom Vor¬
redner völlig über ) eben oder unterschätzt . Der Entwurf sei
doch aus den Wünschen der weitesten Volkskreise nach einem
einheitlichen deutschen Vereinsgesetz hervorgegangen . «Leb¬
hafte Ruse im Zentrum . ) Bei dem einheitlichen Recht müsse
aber bei gewissen Bundesstaaten eine gewisse Bescheidung ein-
treten . Es müsse dafür mit in Kauf genommen werden , daß
ein einheitliches Recht geschaffen werde. Nach der rechtlichen
Seite ergebe der neue Entwurf eine erhebliche Liberalisierung .
(Lachen im Zentrum . ) Er müsse dringend davor warnen ,
die Einheitlichkeit zu durchlöchern . Der Antrag sei unannehm¬
bar .

Nachdem ein Antrag aus Schluß der Debatte eingegangen
war , verlangte ein Antrag Gröber namentliche Ab¬
stimmung hierüber . Mi 214 gegen 166 Stimmen bei zwei
Enthaltungen wird der Antrag auf Schluß der Dis¬
kussion abgelehnt. Das Ergebnis wird von dem Sause
mit stürmischem Beifall , aber auch mit lauten Mißsallrufen
ausgenommen .

Abg . Heine (Soz . ) führte aus , so lange die Einzestlaaten
ihre eigenen Gesetze hätten , könnten sie auch ihre Praxis nach
eigener Art einrichten; sobald man aber dieses Gesetz ein¬
heitlich habe, konnten die Einzelstaaten ihre liberale Praxis
gar nicht mehr aufrechterhalten . Darum sei der Zentrums¬
antrag zu empfehlen, für den seine Partei stimmen werde.

Abg. Zehnter (Zentr .) stimmte dem Vorredner durchaus
darin zu , daß die süddeutsche liberale Fassung verdorben wer¬
den würde . In Baden kenne man gar keine Rechtsprechung
in bezug auf das Vereins - und Versammlungsrecht . Man
werde eine erhebliche Einbuße erleiden, wenn der eingebrachte
Antrag nicht angenommen werde.

Der bayerische Bundesratsbevollmächtigte Gras Lerchenfeld
erklärte , die Süddeutschen hätten immer schon gewünscht, eine
einheitliche Reichsgesetzgebung für das Vereins - und Ber -
sammlungsrecht zu erhalten . Sie sahen in dem vorgelegten
Entwurf , wenn er auch in einzelnen Punkten nicht allen
Wünschen entsprach , einen Fortschritt in freiheitlicher Rich¬
tung . Er könne daher für seine Regierung , wie für
die Regierungen der anderen süddeutschen
Staaten erklären , daß sie auf dem Boden des Entwurfs ,
wie er durch die Kommission gestaltet sei , stehen und darin
einen wesentlichen Fortschritt in freiheitlicher Richtung er¬
blicken . (Lebhafter , anhaltender Beifall bei der Mehrheit ;
Zischen bei den anderen Parteien .)

Abg . Frhr . v. Hehl zu Herrnsheim protestierte gegen die
gestrigen Angriffe des Abg . Köhler aus den hessischen Bun -
desratsbevollmächtrgten Neidhardt.

Abg . David (Soz .) bemerkte , die hessischen Abgeordneten
seien von der hessischen Kammer ausgesordert worden , ohne
Unterschied der Partei im Reichstage für die Ausrechterhal¬
tung der hessischen Freiheit einzutreten . Der Abg . Osann
habe die erste Anregung dazu gegeben (Hört ! hört ! ) , und das
Gesetz als einen Rückschritt bezeichnet .

Abg . Osann ( natl . ) betonte, für den Zentrumsantrag als
einziger seiner Partei stimmen zu wollen . Dieser Entschluß
sei ibm schwer geworden, aber nachdem er sich in der Zweiten
hessischen Kammer für die Aufrechterhatung der hessischen
Errungenschaften ausgesprochen hatte , könne er sich durch
Fraktionszwang nicht binden lassen .

Abg . Zehnter (Zentr .) sprach seine Verwunderung darüber
aus , daß der bayerische Vertreter für dieses Vereinsgesetz in
der Fassung der Regierung und der Kommission eingetreten
sei . Wünschenswert wäre es zu erfahren , in welchen Punkten
den Wünschen seiner Regierung nicht entsprochen worden sei .

Der bayerische Bundesratsbevollmächtigte Gras Lerchenfeld
erklärte , die Bedenken , welche seine Regierung geltend ge¬
macht, betrafen die Wahlversammlungen. Diese Bedenken
seien durch die Kommission beseitigt . (Sebr richtig.)

Der württembergische Staatsrat v. Schicker erklärte , er sei
überzeugt , daß die Herren , welche der württembergischen Re¬
gierung Vorwürfe machen , den Entwicklungsgang des Ent¬
wurfs gegenüber dem württembergischen Recht nicht genau
kennen. Man dürfe nicht bloß die besten Bestimmungen des
württembergischen Rechts von dem sog . liberalen Standpunkt
aus mit der Vorlage vergleichen . Wenn man die Beschlüsse
der Kommission mit dem württembergischen Recht vergleiche,
so sei die Differenz ziemlich gering.

Abg. Hieber (natl . ) wundert sich, daß Schädler das bayerische
Gesetz als mustergültig bezeichnest «Lebhafter Widerspruch im
Zentrum ) , da er ihm jedenfalls den Vorzug vor dem Entwurf
gegeben habe. Die einzige Bestimmung, welche im bayeri¬
schen Gesetz vor dem Entwurf den Vorzug verdiene, habe man
in das Gesetz hineingearbeitet . Es sei völlig unrichtig , daß
irgendwelche wesentlichen Freiheiten der bestehenden Vereins¬
gesetze durch den Entwurf ausgehoben werden.

Abg . Potthoff isreis. Vgg .) meinte, die waldecksche Vereins -
und Versammlungsfreiheit werde durch das Gesetz vernicklet
und Waldeck werde auf den breußischen Standpunkt zurück¬
sinken. Man werde es ihm nicht übel nehmen (stürmischer
Beifall , Mitzfallsbezeugungen) , wenn er diese Bedenken vor¬
trage .

Nack einem Schlußantrag über den namentlich abge¬
stimmt wurde und der mit 199 gegen 174 St i m m e n an¬
genommen wurde, wurde über Z 4c , ebenfalls namentlich ,
abgestimmt und der Zentrumsantrag mit 192 gegen 177
Stimmen bei ö Enthaltungen abgelehnt . 8 5 , betref¬
fend Veranstalter und Wahlleiter politischer öffentlicher Ver¬
sammlungen , wurde angenommen. 8 6 , der das Waffentra¬
gen in Versammlungen und bei Aufzügen verbietet , wurde
ebenfalls angenommen.

Tie Weiterberatung wurde aus morgen 11 Ukr vertagt .
Schluß halb 8 Uhr .



( Telegraphischer Bericht .)
Berlin , 4 . April .

Präsident Gras Stolbcrg eröffnet die Sitzung um 11
Um 20 Min .

Tie Beratung des V e r e i u s g e s e tz e s wird bei 8 7
fortgesetzt .

Nach längerer Gefchäflsordnungsdebatte wird eine Re¬
solution de^ Elsässer betreffend Zulassung der franzö¬
sischen Sprache in den deutsch- französischen Grenz-
bezirken als Versaminlungssprache aus Vorschlag des
Präsidenten im Zusammenbang mit den : 8 7 beraten .Bei der Beratung erklärt Gr . b. Geb . Oberreg .-Rat Nieser,das; die vom Grafen Lerchenfeld gestern abgegebene Er¬
klärung in Ermächtigung und im Einverständnis mit der
badischen Regierung abgegeben worden sei . Diese ent¬
spreche auch der im badischen Landtag seinerzeit erfolg¬ten Regierungserklärung .

Abg . t)ürst Radziwill (Pole ) beklagt sich über die Kürzedes Kommissionsberichtes, der so recht den Charakter der
Blockpolitik trage . Es lasse sich nicht leugnen , daß die
Gegensätze sich imnier mehr verschärsen . Die Blockpolitik
trage den Todeskeim in sich , weil sie der christlichen Auf¬
fassung nicht gerecht werde. Eine zwanzigjährige Kar -
renzzeit lasse sich doch nicht anders erklären , als daß das
Bedürfnis zum Gebrauch der Muttersprache auch von den
Mehrheitsparteien anerkannt werde. Der Staat dürfe
nicht die Nationen unterdrücken. Er habe die christliche
Weltanschauung zu wahren . Mit welchem Rechte wolle
mau gerade den Polen versagen, was den Littauern , Ma¬
suren und Wenden gewährt werde. Man mache sich da¬
durch geradezu lächerlich .

Präsident Graf Stolberg macht den Redner aus die lln - ^
Zulässigkeit dieses Ausdrucks aufmerksam. j

Fürst Radziwill fortfahrend : Die preußischen Könige ,
hatten den Polen versprochen , die Polnische Nationalität
achten zu wollen. Die Vorlage sucht , dieselbe zu Vernich- !
ten mit Hilfe der Parteien , die sich liberal nennen, und j
durch gesetzliche Maßnahmen Vereine und Versammlun - ^
gen dieser Nation durch Verbot der Muttersprache illu - !
sorisch zu machen . Die Regierung wird in Zukunft keine !
Freude an diesem Kompromiß haben . (Beifall bei den ;
Polen . ) j

Abg . Gans , Edler Herr zu Putlitz (kons.) erklärt na-
mens seiner Partei , für den 8 7 stimmen zu wollen. Die
Staatsautorität müsse aufrecht erhalten werden. Die
Spracheigentümlichkeiten würden schon gesetzlichen Schutz
finden . Seiner Partei gehe der 8 7 nicht weit genug, sie j
müsse der Regierung die Verantwortung dafür überlassen, j
Tie Konservativen bedauerten außerordentlich, daß die
Linke ihnen bei dem Bestreben, den nationalen Staat zu )
fördern , nicht mehr Entgegenkommen gezeigt habe. ^

Abg . Spahn (Zentr .) polemisiert gegen die gestrigen ;
Ausführungen des Abg . Hieber . Die Nationallibera¬
len verleugneten durch diesen Paragraphen ihre Grund¬
sätze : Gleichheit vor Gericht und Gleichberechtigung der
Nationalitäten . Das Oberverwaltungsgericht habe selbst
festgestellt , daß, wenn auch die Staatssprache deutsch sei ,
die Versammlungssprache nicht deutsch zu sein brauche .
Seine Partei habe es stets abgelehnt , die Muttersprache
zu beschränken . Bei einer solchen Maßregel müßten auch
die Interessen der Millionen im Auslande lebender Deut¬
scher beachtet werden , da sie leicht eine Rückwirkung auf
das Ausland haben könne . Im Interesse Deutschlands
stimme er gegen den 8 7 - (Lebhafter Beifall im Zen-
truni .)

Abg . Hieber (natl . ) weist die Vorwürfe Radziwills gegen
die Kürze des Kommissionsberichts zurück. Die Ausfüh¬
rungen des 8 7 umfaßten etwa ein Viertel des ganzen Be¬
richts . Wenn Radziwill weiter aus die Gegensätze in den
Blockparteien hingewiesen' habe, so frage er , ob innerhalb
der polnischen Fraktion weniger politische Gegensätze vor¬
handen seien . Die Polen gingen mit den Sozialdemo¬
kraten zusammen. Glauben die Polen etwa , in den So¬
zialdemokraten zuverlässigere Hüter der christlichen Welt¬
anschauung zu finden , als in den anderen Parteien ?
(Stürmische Unterbrechung im Zentrum . Anhaltende Be¬
wegung.) Es sei eine ungeheure Uebertreibung , daß den
Polen die Muttersprache genommen werde . Die deutsche
Sprache sei nur in Versammlungen anzuwenden. Die Po¬
len pflegten die Muttersprache nicht nur im Dienste ihrer
Eigenart , sondern im Dienste gewisser politischer Zwecke
und als Kampfmittel gegen die deutsche Nationalität anzu-
wendcn. Wenn Spahn sagt, die Polen müßten auch eine
Benachteiligung ihrer Konfession befürchten , würde es die
polnische Bevölkerung glauben . Seine Partei wünsche
auch für Elsaß -Lothringen keine Ausnahmebestimmungen.

Die Streikbewegung in Italien.
( Telegramm .)

Straßentumulte in Rom.
* Rom, 3 . April . Teputiertenkammer . In Beantwortung

mehrerer Anfragen über die gestrigen Straßentumulte !
verlas Ministerpräsident Giolitti die Aussage eines >
glaubwürdigen Zeugen , nämlich desjenigen städtischen Beam¬
ten , der den Leichenzug zu begleiten hatte . Aus dieser Aus¬
sage geht hervor , daß für die Beerdigung des im Kranken¬
hause Consolazione infolge eines Arbeitsunfalls verstorbenen
Arbeiters der für Leichenzüge übliche Weg festgesetzt worden
war . Ein Teil der an der Beerdigung teilnehmenden Arbei¬
ter erklärte demgegenüber , die Via plebiscito benutzen zu
wollen. Als der Zug auf der Piazza del Gesu anlangte ,
drängte ein Teil des Gefolges nach der Via plebiscito gegen
die dort aufgestellte, die Straße sperrende Schutzmannschaft.
Trotz der Aufforderung der Schutzmannschaft, den Platz zu
räumen , begannen die Manifestanten Steine zu schleudern ,
worauf viele Beamte verletzt wurden . Diese feuerten nun¬
mehr Revolverschüsse ab , zunächst in die Lust ; als die¬
ser Einschüchterungsversuch aber ohne Erfolg blieb, wurden

' die Waffen gegen die Menge gerichtet ; es blieben 3 Tote
auf dem Platze . Fünfzehn Personen aus der Menge,neunundzwanzig Beamte und zwei Sodaten wurden ver -

i wundet . Ter Ministerpräses bat zum Schluß , über den
Verfall kein Urteil abzugeben, bis die bereits eingeleitete ge¬
richtliche Untersuchung völlige Klarheit geschaffen habe. (Leb¬
hafter Beifall . ) In der darauffolgenden Debatte stimmtendie Parteien in der Hoffnung überein , daß der General¬
streik bald beendet sein werde. Die Sozialisten miß¬billigten den Generalstreik ; sie versprachen, ihn nach Kräften
zu beschränken B a r z i l a i , der den Ausführungen Giolittis
beipflichtete, bemerkte, wenn das Militär Ruhe zeigen konnte,hätte für die Gendarmen und die Polizei auch keine zwin¬gende Notwendigkeit Vorgelegen , von der Waffe Gebrauch zumachen. Hiergegen stellte der Ministerpräsident fest , daß die
Gendarmen und die Polizei in weit höherem Maße der Not¬
wendigkeit ausgesctzt waren , sich zu verteidigen als das Mili¬tär , denn dies hätte im Hintertreffen gestanden und auchnur zwei Verwundete gehabt, während die Gendarmen und
die Polizei 29 Verletzte zählten .

* Rom, 3. April . Rom gleicht einer militärisch
besetzten Stadt . An allen wichtigen Punkten steht
Militär in Bereitschaft . Von Soldaten beförderte Postkut¬
schen werden von Reitern mit gezogenen Säbeln eskortiert .Die Behörden verbieten die Niederlegung von Kränzen an
der stelle des Zusammenstoßes . Der Bürgermeister ver¬
öffentlicht einen Anschlag , worin er die Vorkommnisse be¬
dauert und zur Ruhe und Besonnenheit ermahnt . Einer der ^Getöteten , ein noch junger Mensch , ist schon vielfach we- )
gen Gewalttätigkeit , auch gegen seine Mutter , vorbestraft . )

* Rom , 4 . April . Die Stadt hat heute ihr gewöhnliches ^
Aussehen. Die Straßenbahn verkehrt jedoch noch nicht . Inden Straßen , die der von der Polizei gestattete Zug zu den ^
Gräbern der Opfer nach dem Kirchhofe Vcrrano passierte,

'
waren die Läden geschlossen. Ter Platz ..Gesu" war militä - '

! risch besetzt , weil dort Ruhestörungen befürchtet wurden Auch
'

die Kreuzungspunkte der Straßen waren mit den Neben- :
stratzen militärisch besetzt . Gegen 1 Uhr verließ der Zug , den -
ungefähr 8000 Arbeiter bildeten , den botanischen Garten , der ^
als Versammlungspunkt gedient hatte . Der Eintritt in den !
Kirchhof wurde nur Trägern von Kränzen gestattet . Alle üb- )
rigen Teilnehmer mutzten außerhalb desselben bleiben . Nach- >
dem vor dem Kirchhofe einige Reden gehalten worden waren ,
löste sich der Zug in voller Ruhe auf und die Teilnehmer be¬
gaben sich in die Stadt . — Die Arbeitskammer wird heute
nachmittag über die Bewegung des Ausstandes be- !
raten . Man glaubt , daß die Arbeit noch heute wieder aufge- !
nommen wird . §

Rom , 4 . April . Der Bürgermeister ladet die Bürger ein . !
zur Arbeit zurück zu kehren . Die Arbeitskammer ver- i
sprach heute den Streik aufhören zu lassen . — Die Mai¬
länder Arbeitskammer wird zum Protest gegen den Zusam¬
menstoß in Rom nur eine Versammlung abhalten , da, wie
der „ Frkf . Ztg .

" aus Mailand gemeldet wird , die Arbeiter¬
schaft der ewigen nutzlosen Demonstrationen und Ausstände
müde ist .

» »

Rom, 4. April . Der Ausschuß der Allgemeinen Arbei¬
tervereinigung in Turin hat auf die Aufforderung
einer Gruppe von Parlamentariern und der Leitung der so¬
zialistischen Partei beschlossen , die Arbeiter in allen Städten
Italiens zu bestimmen, sich der Teilnahme am General¬
ausstand zu enthalten .

* Rom, 4 . April Telegramme aus Genua , Neapel und
Mailand , sowie anderen Städten berichten, daß sich die Ar¬
beitskammern in diesen Orten , in Uebereinstimmung mit den
Beschlüssen der allgemeinen Arbeitervereinigung gegen
den Generalausstand ausgesprochen haben.

Die Vorgänge in Rußland .
(Telegramme.)

* Zarskoje Sselo , 4. April . Gestern abend traf - das
G r o ß h e r z o gs p a a r von Hessen hier ein und
wurde auf dem Bahnhofe von Ihren Majestäten dem
K aiser und der Kaiserin , den Großfürsten , den
Minister des Aeußern und des Krieges und der Manne
empfangen.

* St . Petersburg , 4 . April . Die „ Rossija" bespricht das
kürzlich erlassene Rundschreiben d>es Ministerpräsidenten
Stolypin an die Ressortchefs der Ostseeprovinzen ,
in dem die Vermehrung des national - russischen
Elements allen Behörden zur Pflicht gemacht wird . Das
Blatt sagt, das Rundschreiben bedeute kein Mißtrauensvotum
gegen die einheimische Bevölkerung , welche die Teilnahme an
der Verwaltung beibehalten solle , jedoch müßten die Ostsee¬
provinzen , wie alle Grenzländer Rußlands , mit der Zentral¬
gewalt durch Nationalrussen verbunden werden , wodurch an¬
stelle des Lokalpatriotismus russischer Reich spa -
trivtismus geschaffen werde.

* St . Petersburg , 4 . April . Die hier kürzlich vorgenom¬
menen Haussuchungen und Verhaftungen halten sich im Rah¬
men gewöhnlicher polizeilicher Sicherheitsmaß¬
regeln . — Es ist keinerlei aufrührerische Organisation un¬
ter den Soldaten entdeckt worden .

* St . Petersburg , 4. Slpril . Das Leiborgan der Ok-
tobristen, „Golos Moskwy "

, meldet aus Kars : Die Mo¬
bilisierung des 7 . türkischen Armeekorps ist be¬
endet. Das 3 . und 6 . , die gleichfalls in Kleinasien stehend ,
werden zu gleicher Zeit mobil gemacht . Unter der ar¬
menischen Bevölkerung von Kars herrscht große
E r r e g n n g . Die Armenier werden gegebenenfalls auf
die Seite Rußlands treten .

Marokko .
( Telegramme.)

* Madrid , 3 . April . Der Minister des Aeußern teilte mit,
daß seit dem 1 . April die Eingeborenenpolizei in Marokko
unter spanischer Instruktion steht. An den Stadt¬
toren sind Wachen aufgestellt . Der Sicherheitsdienst ist für
Tag und Nacht eingerichtet . Da die Polizei noch nicht über
die erforderlichen Pferde verfügt , um eine berittene Abtei¬
lung zu bilden , muß sich der Dienst einstweilen auf die Stadt¬
bezirke beschränken.

* Paris , 4 . April . Der französische Geschäftsträger in
Tanger telegraphiert , daß nach Angaben von Eingeborenenein französisches und ein englisches Schiff um
Mitternacht vom 2 . zum 3 . April an der Küste westlich von
Ksar el Kebir gestrandet sind ; über den Zustand
der Schiffe war nichts bekannt . Die Eingeborenen scheinen
keine feindlichen Maßnahmen getroffen zu haben . Von Tan¬
ger ist Hilfe unterwegs .

Großherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 4 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag den Mlnisterialpräsidenten Geheimerat Frei¬
herrn von Marschatl zur Vortragserstattung und nahm so¬
dann die Meldung des Majors Wilke , Abteilungskom-
mandeurs im Feldartillerieregiment von Clausewitz (1 .
Oberschlesischen) -Nr . 21 , bisher im 2. Badischen Feld¬
artillerieregiment Nr , 30, entgegen. -

! Im Laute des Nachmittags und Abends hörte Seine
! Königliche Hoheit die Vorträge des Legationsrats Or .
; -seyb , des Geheimerats l) r . Freiherrn von Babo, des
i Ministerialpräsidenten Geheimerats Freiherrn von Bod -
) man und des Geheimerats vr . Nicolai .
) Ihre Majestät die Königin von Schweden reiste heute

abend 6 Uhr 20 Minuten von hier nach Venedig ab .
; Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin Luise und
! die Großherzogin Hilda gaben Ihrer Majestät das Ge¬
leite zur Bahn .

Bei der vorgestrigen Beisetzung des OberbürgermeistersOr . Beck in Mannheim mar als Vertreter Seiner Kömg¬
lichen Hoheit des Großherzogs Geheimerat Dr . Freiherr
von Babo und als Vertreter Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Luise Oberschloßhauptinann Freiherr von
Seldeneck anwesend, welcher im Auftrag Ihrer Königlichen
Hoheit einen Kranz überbrachte.

** Auf Grund der im Frühjahr d. I . abgchaltenen ersten
juristischen Prüfung sind folgende Rechtskandidat-»,
zu Rechtspraktikanten ernannt worden :

Hugo Freiherr von Babo aus Karlsruhe , Joseph Beck
aus Karlsruhe , Erich Eha aus Freiburg , Hans En gl er
aus Saigon , Karl Finter aus Pforzheim , Max Gentheaus Waldkirch, Karl Theodor Freiherr von Glaubitz aus
Bühl , Hans Harrer aus Konstanz, Fritz Jung aus Kon¬
stanz, Max Kaufmann aus Eschenau, Rudolf Kircheraus Karlsruhe , Paul Lenel aus Kiel , Karl Ludwigaus Adelsheim, Heinrich Maurer aus Emmendingen , Paul
Mayer aus Karlsruhe , Edgar Rombach aus Furt -
Wangen , Otto Rothschild aus Mannheim , Anton Taffer -
ling aus Rosenberg, Philipp Safferling aus Urloffen ,Hermann Schulz aus Hohensachsen, Artur Simon aus
Hamm , Rudolf Sinner aus Grünwinkel , Roderich Straub
aus Achern , Wilhelm Straus aus Bruchsal , Otto Ulm
aus Mannheim , Rudolf Wachs aus Lahr , Otto Weber

, aus Eberbach, Isidor Westheimer aus Großeicholzheim.
> Außerdem ist sür bestanden erklärt worden der Rechtskcmdi -
! dat Johann Wilhelm Mannhardt aus Hamburg , der sich
^ auf Grund der mit den Senaten der drei Hansestädte abge-
! schlossenen Vereinbarung über die Ablegung der ersten juristi¬

schen Prüfung durch hanseständische Rechtskandidaten im
Grotzherzogtum Baden der Prüfung unterzogen hat .

,
" (Grotzherzogliches Hoftheater . ) Von der Generaldirektion

wird uns mitgeteilt : Auf die Vorstellung von Richard Wag¬ners „ Tristan und Isolde "
, welche am Sonntag den

l2 . April , außer Abonnement stattfindet , sei hierdurch noch¬mals hingewiesen. Das Werk ist seit dem 22 . Dezember 1905
nicht mehr gegeben worden . Herr Dr . Alfred von Vary

, aus Dresden , welcher als „T rrsta n " gewonnen wurde , ist
) anerkanntermaßen zurzeit der bedeutendste Vertreter dieser

Partie in Deutschland. Im Jahre 1906 hat er rn Baireuthden Tristan gesungen. Als vor einigen Tagen in Gera auf
Befehl des Erbprinzen eine Musteraufführung von „ Tristan
und Isolde " unter Mottls Leitung stattfand , wurde er gleich¬
falls berufen . Frau Marie Burk - Berger , welche die
„ Isolde " singen wird , ist die erste hochdramatische Sängerin
der Münckener Hofoper. — Eugen d ' Albert , der Kom¬
ponist der Oper „ Tiefland "

, welche am Donnerstag den 9.
April am hiesigen Hoftbeater erstmals aufgeführt wird , ist
dem hiesigen Publikum sowohl aus dem Konzertsaal als von
Aufführungen auf der Hofbühne her bekannt . Nach seinemim Jahre 1893 zur Darstellung gebrachten Märchen „Der
Rubin " wurden im Jahre 1902 seine zwei Einakter „Kain " ,eine musikalische Tragödie und „Die Abreise"

, ein musikali¬
sches Lustspiel ausgeführt . Bei der jetzigen Erstaufführung
von „ Tiefland " wird dem Publikum wieder ein abendfüllen¬
des Werk des Tondichters vorgeführt , das von zahlreichen grö¬
ßeren Bühnen teils bereits aufgeführt , teils zur Aufführung
angenommen ist

* (Grotzherzogliches Konservatorium für Musik.) Am Don¬
nerstag den 2 . April , abends halb 7 Uhr , fand im Konzert -
soal der Anstalt das letzte Vorspiel dieses Schuljahrs (Vor¬
bereitungsklassen) statt . — Heute nachmittag 3 Uhr wurde
im Konzertsaal der Anstalt eine öffentliche Prüfungder Vorbereitungs -Theorreklassen vorgenommen.

* (Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 2 . April .)
Der Stadtrat hat anläßlich des plötzlichen Hinscheidens des
Herr Oberbürgermeisters Dr . Beck in Mannheim in einem
(bereits mitgeteiten ) Telegramm an den Stadtrat daselbst
feiner herzlichen und aufrichtigen Teilnahme Ausdruck ge¬
geben . Ferner hat der Stadtrat in außerordentlicher Sitzung
am 1 . d . M . beschlossen, einen Kranz an der Bahre des ver¬
ewigten Oberbürgermeisters Dr . Beck niederlegen und sich
bei der Bestattungsfeier durch eine Abordnung , bestehend aus .
dem Oberbürgermeister und den zwei dienstältesten Stadt¬
räten vertreten zu lassen . — Die Großherzogliche Kreisschul-
visitatur hat der städtischen Schulkommission den Befcheid
über die in der Zeit vom 24 . Februar bis 21 . März d . I . vor¬
genommene Prüfung der erweiterten Volksschule dahier zu¬
gehen lassen . Der Bescheid spricht sich sowohl über den guten
baulichen Zustand der Schulhäuser , die Sauberkeit und Ord¬
nung , die in ihren Räumen herrschen, und den Reichtum an
Lehrmitteln , mit denen sie ausgestattet sind , als auch über
das warme Interesse der Stadtbehörde für das Volksschul¬
wesen und die tatkräftige Hand des fachmännischen Leiters
desselben sowie über die dienstliche Tätigkeit des Lehrerper¬
sonals recht befriedigend und anerkennend aus .

H (Wahl der Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr .)
Im Rathaussaal fand gestern abend die Wahl des 1 . und 2,
Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr statt . Als 1 .
Kommandant wurde der seitherige 2. Kommandant , Herr
Blechnermeister Albert Heußer , und als 2 . Kommandant
der feitherige 2 . Hauptmann der 2 . Kompanie , Herr Seiler¬
meister Wilhelm Stoltz , gewählt .

^ (Aus dem Polizeibericht. ) Eine 22 Jahre alte Dienst¬
magd aus Kappelrodeck erschwindelte sich von der Herr¬
schaft eines Dienstmädchens, dessen Bekanntschaft sie im Kran¬
kenhaus machte , Kleider und andere Sachen im Werte von
70 M . — Der 22 Jahre alte Schriftsteller Karl Watzmann
ist gestern, nachdem er seiner Logis- und Kostgeberin 112 M.



unterschlagen , mit welchem Betrag er ihre Miete zahlen
sollte , durchgebrannt . In einem an die Geschädigte gerichte¬
ten Briese , teilte er mit , er habe in einem rumänischen Zir¬
kus Stellung gefunden und werde bald Ersatz leisten.

j« «Karlsruher Varietees .) Wegen der Karwoche bleiben
die Varieteebühnen vom 12 . bis inkl . 18. April geschlossen, die
derzeitigen Vorstellungsserien finden darnach bereits am 11 .
April ihren Abschluß . Im Kolosseum stellt die Luppu Troupe ,
drei ausgezeichnete Turner am Luftreck, wohl die Glanznum¬
mer des Programms dar . Die Künstler des amerikanischen
Oliveira -Trios sind überaus klangvolle Musical -Virtuosen ^
E . H . Francis bringt einen großartigen Kraft -Balanceakt , da¬

zu kommt das Gesangsduett Leopold und Falconi , Chaknv -
tinis Verwandlungsgesangsakt , ferner sorgen der geschickte
Hand - und Futzmaler Charles Fox, die Soubrette Wardini so¬
wie der redegewandte Humorist Mathes für abwechslungs¬
reiche Unterhaltung , der Kinematograph bringt eine sehr
spannende amerikanische Revolvergeschichte aus Wildwest. —

Im Apoklothcater hat sich die neue Direktion auch in der Zu¬
sammenstellung des ersten Aprilprogramms wieder bestens
bewährt . Die vier Gitanos und die sechs Favorites erfreuen
bei dekorativem Auftreten durch Gesang und Tanz . Morte
und Tcome bringen eine komische Szene „Oase in der Wüstes,
die Forstellh sind geschickte Akrobaten. Oswald Naumann rst
ein wirksamer Gesangshumorist und Eugen Junterer hat gu¬
ten Münchener Humor . Paula de Ott und Alberts liefern er¬
staunliche Kraftakte , Mr . Cooper ist ein erfolgreicher Mimiker ,
Joe Gilford ein origineller Equilibrist . Ferner lernen wir
die Gebirgssoubrette s ' Minnerl vom Oberland kennen und

sehen eine neue Serie von Starters Amer . Bio Tableaux .
Kurz , an Reichhaltigkeit läßt das Programm nichts zu wün¬

schen übrig .
«Kleine Nachrichten aus Baden . ) Zur Errichtung eines

Denkmals für den verstorbenen Oberbürgermeister Dr . Beck
in Mannheim hat sich dort ein Ausschuß gebildet , der die er¬
forderlichen Schritten einleiten wird . — Eine Versammlung der
Sodawasserfabrikanten des Bezirks Schwetzingen beschloß ab
1 . Mai d . I . den Preis für Sodawasser , an Wirte sowohl wie
Private , auf 6 Pfg . und den für Limonade auf 10 Pfg . festzu¬
setzen . — Bei der Donnerstag unter dem Vorsitze des Ober¬
schulrats Dr . Armbrust er im Lehrerseminar Ettlingen
abgehaltenen außerordentlichen Abgangsprüfung wurde von
sämtlichen 20 Zöglingen die Prüfung bestanden . — Seit Er¬
öffnung des neuen Gaswerks im November 1607 in Ettlingen
ist der Gaskonsum innerhalb fünf Monaten um 40 Proz . ge¬
stiegen . Zur Förderung der Gasabnahme hat der Gemeinde¬
rat freie Zuleitung bis zur Eigentumsgrenze zugesagt . — Die
Ortskrankenkasse in Pforzheim , deren Inanspruch¬
nahme feit Eintritt der flauen Geschäftszeit auffällig gestie¬
gen ist , beschloß gestern eine Herabsetzung ihrer Leistungen,
um den zu großen Ausgaben vorzubeugen .

Diese Darstellung ist irrig . Es liegt im Wesen einer
Erklärung über den Status guo , daß sie nicht befristet
wird . Deutschland brauchte daher die Nichtbefristung
nicht erst vorznschlagen und hat auch keinen derartige »
Vorschlag gemacht , wie umgekehrt auch bon anderer Zette
kein Wunsch nach einer Fristbestimmung laut geworden
ist .

Mit Recht betont die Meldung des Pariser Blattes , daß
sachliche Meinungsverschiedenheiten gegen die Unterzeich¬
nung der Nordseedeklaration nicht mehr bestehen , und der
Abschluß der Verhandlungen nicht mehr lange auf sich
warten lassen wird .

Die Poranschlagsberatungen im Karlsruher Bürgerausschutz.
III . (Schluß .)

In der Sitzung am Mittwoch, nachmittags 3 Uhr, wurde
zunächst der Voranschlag des Rheinhafens beraten , den der
Stadtverordnete Laich namens des geschäftsführenden Vor¬
stands befürwortet . Stadtv . Zinser wünscht bei Anlage des
dritten Hafenbeckens die Schaffung einer Schleife, um beschä¬
digte Schiffe auf das Trockene schleppen zu können , außerdem
eine Ausbuchung für Vergnügungsboote und eine
Lände für Vergnügungsdampfer . Der Oberbürgermeister
sagt Prüfung dieser Wünsche zu, und fordert in weiterer
Ausführung die badischen Schiffahrtsinteressenten auf , sowohl
in der Förderung der Oberrheinschiffahrt wie in der Be¬
kämpfung der Schiffahrtsabgaben einig zu sein. Hierauf wird
der Voranschlag angenommen .

Der Voranschlag des Realgymnasiums mit Gym¬
nasialabteilung und der höheren Mädchenschule mit
Gymnasialabteilung wird debattelos genehmigt . Es folgen
die Voranschläge des Arbeiterunterstützungsfonds , des Arbei¬
terversicherungswesens, der Betriebskrankenkasse und des
Bcftattungswesens , die nach kurzer Debatte angenommen
werden.

lieber den Voranschlag des Stadtgartens berichtet
Stadtv . Sickinger.

Stadtv . Geck bringt in Anregung , die Stadt möge darauf
hinwirken , daß die Plätze in den Abonnementskonzerten des
Hofthcaterorchesters zu billigeren Preisen abgegeben würden .
Ferner wünscht er Ermäßigung der Preise im Stadtgarten -
thcater und der Mietpreise der städtischen Säle . Oberbürger¬
meister Siegrist : Die Vermehrung der billigeren Plätze der
Abonnementskonzerte halte auch er für zweckmäßig . Die
Preise im Stadtgartentheater seien nicht hoch . Die Frage der
Verbilligung der Miete der städtischen Säle werde untersucht
werden.

Stadtv . Eller gibt der Befürchtung Ausdruck, daß mit
dem Bahnhofbau die Belastung des Stadtgartens an seiner
jetzigen Stelle in Frage gestellt werde.

Oberbürgermeister Siegrist : Von einem Verschwinden des
Stadtgartens könne keine Rede sein, er werde an der alten
Stelle bleiben, höchstenfalls werde das Bild des Lauterberges
leiden.

Nach weiterer kurzer Debatte wird der Voranschlag des
Stadtgartens angenommen.

Es folgen die Voranschläge der Realschule, der Badanstal¬
ten , des Schlacht- und Viehhofs, des Gas - , Wasser- und Elek¬
trizitätswerkes , der Straßenbahnen , der Verbrauchssteuer¬
kaste die nach eingehender Debatte erledigt werden . Ferner
wird ohne Debatte die Ergänzung zum Voranschlag des Real¬
gymnasiums angenommen , und sodann in die Beratung des
Voranschlags der Stadthauptkasse eingetreten .
Die Paragraphen werden einzeln durchgegangen und geneh¬
migt . Zum Schluß zollt Stadtv . Freh der pflichttreuen
Arbeit der städtischen Beamten Anerkennung . Der Ober¬
bürgermeister dankt kür die anerkennenden Worte , und schließt
sich denselben sowohl hinsichtlich der Beamten als auch der
Arbeiter der Stadt an .

Hieraus wird der Gemeindevoranschlag und die
Festsetzung der Umlage auf 100 M . Steuerwert und Steuer¬
anschlag mit 32 Pf . für Liegenschafts- und Betriebsvermögen ,
mit 10 Pr . sur Kapitalvermögen und mit 162 Pf . für die
Elnkommemteueranschläge einstimmig angenommen .

* Berlin , 4 . April , v . Stülpnagel , Hanptmann und
persönlicher Adjutant des Kronprinzen , wurde in Geneh¬
migung seines Abschiedsgesuches zur Disposition gestellt.
Eickenrodt , Hauptmann im Großen Generaljlabe , wurde
zum persönlichen Adjutanten des Kronprinzen ernannt .

* Berlin , 4 . April . Vorbereitungen sind getroffen , um die
Teuerungszulage unmittelbar nach Verabschiedung
des Nachtragsetats durch den Landtag , die vor
Ostern zu erwarten steht , an die Beamten und die Lehrer¬
schaft auszuzahlen .

- Berlin , 4 . April . Das Ermittlungsverfahren gegen den
Hauptmann Dominik ist nach einer telegraphischen Mel¬
dung des Kommandos der Schutztruppe für Kamerun soeben
eingestellt worden. Die seinerzeit von dem Abg . Bebet
erhobenen Anschuldigungen erwiesen sich als vollkommen
unw ahr .

* Berlin , 1 . April . Die Pole n haben mit Unter¬
stützung des Zentrums und der beiden Dänen im Abge¬
ordnetenhause den Antrag eingebracht, daß die pol¬
nische und dänische Sprache wie die nichtslavischen Spra¬
chen als Versammlungssprache zugelassen werden (nach
dem Antrag Kreth) .

* Hamburg , 4 . April . Der Senat wählte gestern den
kaufmännische Senator O 'Swatd , den Präsidenten der
Deputation für Handel, Schiffahrt und Gewerbe , zum
B ü r ge r m e i st e r .

Hamburg , 4. April . Die gestrige Versammlung der Gruppe
deutscher Seeschiffswerften des Verbandes deut¬
scher Eisenindustrieller beschloß, falls die ausständigen Arbei¬
ter der Howaldtwerke bis zum 6. April die Arbeit nicht
wieder aufnehmen sollten, am 8. April weitere Betriebsein¬
schränkungen eintreten zu lassen ; im anderen Falle soll jedoch ,
nachdem auch die Differenzen in Stettin beigelegt sind, in
allen Betrieben und gleichmäßig in allen Gewerken mit der
Aufnahme des verstärkten Betriebs begonnen werden . Mit
den Arbeitereinstellungen soll im Lause der Woche fortgefah¬
ren werden , soweit der Betrieb es gestattet.

* Pars , 4 . April . Dem „ Figaro " zufolge hat der
Papst die Frage der Ernennung der franzö¬
sisch e n B i s ch ö f e für die Zukunft auf folgende Weise
geregelt. Jeder Bischof hat alljährlich, ob ein Bistum er¬
ledigt ist oder nicht, dem Vatikan die Namen von drei
Geistlichen zu unterbreiten , die er als geeignete Kandi¬
daten für die Bischofswürde ansieht. Alle diese Namen
werden einer aus acht Kardinälen bestehenden Kommis¬
sion unterbreitet , die betreffs der Kandidaten die erforder¬
lichen Nachforschungen vornehmen wird . Der Papst wird
sodann muto proprio nach dieser Liste die erledigten Bis¬
tümer besetzen , wobei er sich das Recht vorbehält , eventuell
auch einen in der Liste nicht genannten Geistlichen zu
wählen.

* Brüssel, 4 . April . In der heutigen Sitzung der Depu¬
tiertenkammer wies Ministerpräsident Schollaert auf die
Notwendigkeit hin , die Kongofrage , die schon lange ge¬
nug aus den Geschicken des Landes gelastet habe , zum Ab¬
schluß zu bringen und schlug vor , mit der Diskussion über den
Angliederungsvertrag am Mittwoch zu beginnen und ihm alle
Nachmittagsfitzungen zu widmen. Der Antrag des Minister¬
präsidenten wurde von der Linken heftig bekämpft. Nachdem
Schollaert sich damit einverstanden erklärt hatte , daß die De¬
batte über die Kongosrage am 16 . April beginnen solle , faßte
die Kammer einen entsprechenden Beschluß. Die Sitzung
verlief äußerst erregt .

* Konstantinopel, 4. April . Nach dem gestrigen Selamlik
wurde der deutsche Botschafter Freiherr Marschall von
Biberstein vom Sultan in Audienz empfangen .

* Konstantinopel, 4 . April . Der Jildis hat den diploma¬
tischen Missionen mitgeteilt , daß künftighin die von ihnen
empfohlenen Besucher des Selamlik einer Leibesdurch¬
suchung unterzogen werden. Infolgedessen werden wahr¬
scheinlich alle diplomatischen Missionen die ohnhin sehr be¬
schränkte ^ Erlaubniseinholung zum Besuche des Selamliks
entweder ganz unterlassen oder aufs äußerste beschränken.
Die Maßnahme wird auf die Befürchtung von neuen Atten¬
taten zurückgeführt, für welche die gemeldeten Verhaftun¬
gen der letzten Zeit , sowie die Untersuchung über die Bomben-
assärc im Vorjahre gewisse Anzeichen geliefert haben mögen.

Literatur .
Achtzig kurze Choralvorspiele für Orgel. Zum Gebrauch

beim Gottesdienst , herausgegeben von A . Barrier , Hosorga-
nist a . D . und Seminarmusikoberlehrer in Karlsruhe .
Verlag von G . A . Zumsteeg in Stuttgart . Preis 1,50 M .

Mit Freuden ist es zu begrüßen , daß uns von der
Hand des ruhmlichst bekannten Orgelmeisters A . Barner , wel¬
cher uns schon 1894 mit seinen 40 großen Choralvorspielen er¬
freute , nun eine weitere Sammlung von 80 kurzen Choral -
vorspielen zugegangen ist. Diese Sammlung kommt einem
längst bestehenden großen Bedürfnis entgegen und füllt eine
Lücke in der Orgellitteratur aus , da bisher an kurzen und
leichten Choralvorspielen ein großer Mangel war . Von sämt¬
lichen Vorspielen kann man sagen : in der Beschränkung zeigt
sich da der Meister . Sie sind eine sehr wertvolle musikalische
Darbietung , indem sie aus Motiven oder Themen der betref¬
fenden Melodie korrekt gearbeitet sind und mit derselben
in innigem Zusammenhang stehen ; dabei sind sie orgelgemäß
und durchaus kirchlich gehalten . Was aber für einen großen
Teil unserer Organisten das wertvollste ist, besteht in der tech¬
nisch leichten Ausführbarkeit dieser durchweg gediegenen und
ansprechenden Kompositionen. Diese Sammlung , mit welcher
unserer ev . Kirche em großer Dienst geleistet ist , sollte darum
auf keiner Orgel weder in Stadt - noch in Landgemeinden feh¬
len . Die Sammlung kann hiermit nur wärmstens empfohlen
werden .

Wetterbericht deS Zentralbureaus für Metearalagte u . Hydr
vom 4 . April 1908.

Die am Vortag nördlich von den Shetlandsinseln er¬
schienene Depression ist in die Nordsee hercingezogen; sie ist
bis zum Fuß der Alpen und über das Ostseegebiet ausge¬
breitet und sie verursacht überall trübes oder unbeständiges

( Wetter mit Niederschlägen. Bei Island ist das Barometer
! stark gestiegen, hoher Druck liegt außerdem im Südwesten
, Europas und über dem Innern Rußlands . Veränderliches

und kühles Wetter mit - Niederschlägen ist zu erwarten .

Wettrrnnchrichtrn »uK dem Süden
vom 4 . April , früh :

Lugano wolkenlos 4 Grad ; Biarritz Regen 9 Grad ; Nizza
wolkig 8 Grad ; Triest wolkenlos 9 Grad ; Florenz bedeckt
8 Grad ; Rom wolkenlos 5 Grad ; Cagliari bedeckt 11 Grad ;
Brindisi wolkenlos 11 Grad .

Wttterungsbrobachtuagea der Metearalag . Station Karlsruhe

gsnvil B-rom. Th-rm.Aprlt « mm > in c.
3 . Nachts 9 ' »u . ! 750 .6 « 7 .9
4 . Mrgs . ?" U . 750 .8 6 «
4 . Mittgs . 2-»U . 749 .1 8 .6

Absol . Feuchtlg -
Kit in
Pro, .
88
77
61

6 .9
5 .6
5 .1

Wind

SW

W
«

Himmel

wolkig

Höchste Temperatur am 3 . April 11 .5 niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 6 .2 .

Niederschlagsmenge des 3 . April : 7 .7 nun ._
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Bei Versetzungen
empfehlen sich den Herren Beamten folgende

Möbeltransport - Geschäfte

Sichern :
Freibnrg i . Br . :

z Karlsruhe :

Z Konstanz :

Mannheit » :
Pforzheim :
Singen :
Villingen :

- Z
Z Weinheim :

Stöckle, Hermann , Eisenbahnstr. 10.
Dictsche , Fr . Zst, Spez .-Gesch. f .Möbeltransp.
Münzer , Joh ., Merianstr . 19.
Spohn, E ., Inh . R - Grammelspacher .
Gg . Feßenmaier , Luisenstr. 38.
Jakob Freier, Sofienstr . 101 .
Meßmer , Paul , Göbelstr. 5 , Telephon 13 .
Senger L Bntz , Amtl. Bahnspediteure .
Holländer , Konr , R. 6, 5 a , Telephon3037 .
Maier, Ad ., Erbprinzenstr. 8, Teleph . 1040 .
Seegmüüer L Co.
Kämmerer L Bantlin (Inh . Otto Bantliuj,

Romäus -Ning 13 , Tel . 35 . Gr . Lager¬
räume . M . d . Deutsch . Möbeltransp .-Ges.

Friedrich L Co ., Möbelfabrik u . Transp.

W
werden von Kennern vevorrn ^t.

Neueste WcrchvicHtsn rrrrö FeteFrarrrrrre
Zur Nordseefrage.

8ILX . Berlin , 3 . April .
Nach einer aus Berlin datierten Meldung , die in Paris

veröffentlicht worden ist , soll die Unterzeichnung der in
Aussicht genommenen Erklärung über den territorialen
Status quo in der Nordsee durch einen Vorschlag Deutsch¬
lands , diese Erklärung ohne Fristbestimmung abzugebeu,
verzögert worden sein . Das Berliner Kabinett meine
aber , sich der Auffassung der Mehrheit der Mächte anschlie -
ßeu zu können .

Wevschieöerres .
Glatz, 4 . April . Der Viehhändler Herder in Nieder -Ra -

then wurde aus dem Heimwege vom Viehmarkte , aus dem er
6000 M. Geld gelöst hatte , von einem Unbekannten nieder -
gestochen . Er konnte sich noch bis in die Nähe eines be¬
kannten Gutes schleppen.

Paris , 4 . April . Etwa 3000 Aktionäre der Rochette -
gründungen hielten eine bis in die späte Nacht dauernde
Versammlung ab, in der sie Rochette neuerdings ihr Ver¬
trauen aussprachen. Sie verlangten sofortige Freilassung
ulochettes . Ein Aktionär , welcher Zweifel über den Wert
eines von Rochette ausgegebcnen Minenpapiers aussprach ,
wurde vor die Türe gesetzt.

London , 4 . April . Das Unglück im Kanal ist das
größte in der britischen Marine seit dem Untergange der
„ Viktoria" im Jahre 1893 . — Das Unglück des „ Tiger " er¬
eignete sich beim Angriff der Torpedobootszerstörer gegen die
übrige Flottte , als die Schiffe ohne Lichter dampften , kein
Mondschein war und ein leichter Regen siel. Aus dem vorde¬
ren , sofort sinkenden Teil des von dem Kreuzer durchschnitte¬
nen Torpedoboots befand sich der Kommandant und der größere
Teil der Mannschaft. Die auf dem Hinteren Schifssteil Be¬
findlichen wurden in die schnell herangebrachten Boote des
„Berwick " ausgenommen. Auch andere Schiffe bemühten sich
um die Rettung der mit den Wellen kämpfenden Mannschaf¬
ten .

M A08 . Julius Lill ' LILSS , ILsi-181-uke . M Müll.
PLslssrsli -sss « ISS , zwischen Herren- und Waldstratze.
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen , Paffementerien, Spitzen , Knöpfen, Weixwaren, Hand¬
schuhen , Krawatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten .

kegr >889 ZoKMIlll <L 60N8. « apklP »,«

Ingenieurs kür hygienisch , teehn. Hinrichtungen.
Projektierung , Krankenhäusern,Kurdäckern,Villen
u /Ausführung Inhalatorien , 6kem . l-adoratorien .
Krösstes hager am Platte in keleuektungskörpsrn

kür Ka» unä klektrisvli.
Ausstellungsräume Ksirerstr 299 unil liebelstr 3.

Die Latent - Backöfen
und Fleischräucherapparate des
Erfinders Weber sind nicht nur
die besten in jeder Beziehung, son¬
dern auch nachweislich die billigsten,
da solche in großen Massen her-
gestellt werden wie von keiner an¬
dern Seite .

Ueber 12000 Stück im Betrieb
(mehr als alle Nachahmer zusammen)

Neueste Preisliste mit mehr als 3000 Zeugnissen und
Referenzen versendet auf Wunsch kostenlos die erste und größte
Spezialfabrik der Branche.

Änton Weber, Mlingm k . Kartsmke.
Wo nickt vertreten, tüchtiae Vertreter gesucht. N .563
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8M bösollüerer LmiM .

8ckmer -!6rküIIt bonLebriebÜM» vir biormit Vsr -
vanäte , Breunäe und Lekavnte, ä»88 Ein lieber
6 atte , uii8er guter Bruder , 8ebva «er und Onbel

llkimeli Okstel
LarLkarai »»

leilkaber der firma Llirisl . Oerie !

beute uuebiuittuZ 4 Ilbr »rieb luuZeiu 8ebvereu
Krankenlager im 61 . Beben8Mbre 8a»tt ver8edie-
deu i8t.

^Vir bitte» um 8tiiie Peilnabme .
Larl 8 r »ke , de» 3 . ^ xril 1908.

k ' i ' aii Helnpioli Osrlsl
Zeb . Lromer,

V srnrli s Olii ' lslisn Osrlsl ,
l^ LnrillS Hsrrnsnn OsDisl ,
k ' srrtillS LvsLsr - Os ^ lvl ,

Lllsakslli Osrlsl
uvd Lmd,

k ^aurlllv LÄALsrL Lsslr .

vis Rertsrbsstattimg lindst Lovntsg dsn 5 . ^ pril ,
naebwittags 4 Okr , im Lrswatorium statt .

Rratisrbaiis : Lalssrstr . 101/103 . Q .487

KonLSi ' IÄli ' elLlion Hans iSolrinräl
Ksi ' Isi 'uliS — ^ ssILalls

vienslag , den 7 . /^pril :

Li *ossss ä s

untsr Vsiinng von

k^NSNL I.vKsi ^
Programm:

dob . Ltranss : Ouvertüre rur Opsrstts „vis Rlsdsrmaus " .
„ „ „4n dsr sokönsn blausu Oonau "

, Walter .
Rraus vsbar : Ouvsrturs irur Opsrstts „Visnsr Rrausu " .

„ „ Viobublumsu , WalLsr ans dsr Lindsr -Opsrstts
„kstsr u . Raul " .

„ „ Russischs läni -.s a d Opsr „Tatjana " .
„ „ Was ieb jüngst srtrLnints , visd ans dsr Opsr

„Vsr Oöttsrgatts " .
„ „ Rot « kosso , Walter ans dsr Opsrstts „vor Nann

mit den drsi Rrausu ".
„ „ RaUstmusik a . d . Rindsr -Opsrstts „Rstsr n . Rani " .
„ „ Lallsirsnsu -Walter > ad Opsrstts
. , , , Wsibsr -Vlarseb I „vis lustigs Witvs ".

Tlukaug 8 7. 17kr. Rasssuökkuuug ? 7< I7br . Lnds naeb 10 17br .
kiintrittslcsrteri : 8»al I 2 .— 8»ai I11 .50 Ralkon

1 . Rsibs 2 . — 2 . nnd 3 Reibe 1 50 Oalsris okksn i . — ^
iin Vorverkauf in dsr Nusikalisubaudlung Hs » s 8vtim1 «1t ,
O. in . 6 . v ., nnd an dsr ^ bsudkasss .

Ringaug 2um 8aai nnd rnr nntsrsn Oalsris durob dis
Oardsrobsbautsu rsobts nnd links vorn Rsnpiportal , rur obsrsn
Oalsris dnroli dis Oardsrodsbantsn nnd ank dsn Lnsssrsn
Oalsrisaukgüngsn rssdts nnd links vom vanptportal 0 .506

krit2 ^ .Idreeiit
/^leliki ' fü »

' molierns ^ kolograpkie
Vorksirasse lv Vorltsirasse >v ,

Haltestelle der sisktrisedsn Radv Nüblburgsrtor - Vlübldurg .
Atelier parterre . _ Rslspdon 2443 .

Lrslüs - Vorgrösssnimg
nsed jeder kbotograpbis bei billigster öersekouug nntsr Oarantis

dsr grössten Haltbarkeit . K.709 .20.
>4, , / 'r - K . dr rri ^ rr im digrsii sir Usinr .

Rost - und Kratulationsksrton mit pliotograpkle billigst .

Lmpksbls msin dsr UsULsit modsr » siogeriobtstss ^ tslisr .

ZperiLlitLt : für Kruppenaufnabmen
Xinder - ^ ufnadmen und scliöoe , grosse ^ .ula ^en bei extra

eliiee vamendildnisss ermas 8j§ten kreisen . ! UZ

kkliliMl kr. »Vkiier. Itllklmilie
smpkisklt ikre rerenten un6 vollmunälgeii

kagsr- u. Export-Kiers, Keu u . dunkel
in kitten a untt ^

!z kl . sowie in Sebinäsn .

V

8 >8 >8 >8 >8 >8 >V 8 )8 )8 >8 >88 >8 >8 >V 8 >!88 >8 >8 ><SSVV 8 )8 >8 >V 8 >8 >8 >VVrKV

Nach Ssvn (Schweiz) sucht deutsche
Familie

Notel und k?68tsui ' snt

k
'

rieäriQksliok
(virsktion 8. Uiinrer,

Lrsies M zrözztöä kestLarLiit ükl ' kesjäkur
mit oISAAnbsr Wsirisiuds

Weine nur direkt vom produrenlen u . erbten Girmen

MrMö Kim ller k« m 8« .
IVlünciinor l< oob >6 ldrLu
» bsstASpflOAts Küclis »

r ? 6 icbib >Llii § 6 Lpoisolco -rts

dede » ^ bs » d l^ ünstlsr - Xonrert der

M ^NtLll - LLxellö Knp8ränäi iobka

etw . Hausarbeit . Diener, Hausmädchen
vorhanden. Nur gute Zeugnisse . Origi¬
nale und Lohnansprüche einsenden .
Porto, Herreise vergütet . Gräfin
Rantzau , Bern (Schweiz) . Fried¬
heimweg . 20. Q '444 3 .1

bsi lrsism Rintrilt

in»

» 4 -bs kokmöbelkabrik r»

3 . lL. Oistslkorzt
Vkildstrasss 32 klUlZINllL j . 8 . Telekon 1720

Nockk . : wilk . vistslkorst u . ködert Krieg

vollständige

Voknungs - Emricktungen

(Möbel , ^ eppicke , Sardlnen etc .)

in einkadier , mittlerer und keinster üustülirung ru
billigsten Preisen

vH
^ ?dnzkrt

^

un -Thkaier MHaul8 ^ >
die vollkommenste
GpmdmaWne :

M >5
OPe 'tÄ

MenKmt -Molos gratis
Okto) acob. sea .Ln1ia . , v »

Fnedenstr -9

Adeqsuemste
MonQbvrclterr /

a

flügel , ttarmonium8
liefert ra jeder

gsvrünsvlrt « ! »

2Lk1un § 3b6äirissiiv §
<5as k .995

8porialbau8 tür Klaviers

Ssmtssenkalte ksrntung und kedienung

kesichtigung des überaus reidilialtigen Kagers
jedsrreit oiins iioulrwang geme gestattet : :

kostenlose Ausarbeitung von Voranscklägen

Veste Vsrugsguslls kür keamts

ferd . Rödler ,
44 2 , 4

Uaeli - unä 8 eIiIi 688 M 86 ll 8 eIiakt m . b . 8 .

kMlim

LauptnLeäeria ^ s dei :
tt . rrexbeit ,

VValdstrasse 37 lelepbo» Xr . 1417 . N187.

Oer grosse Pianist Rrok . Nr . Naas VON
Nlllov fand die Pianos von 4 rnoltl ,
^ scdsktenborx , in Ifon und Spielart
unübertroffen und vädlte eines au eig .
Oebrsucb . Ourcb den direkten Verkauf
von d . psbrik und der Lrspnrunx des
ltälldlernulrens beste und billigste Oe -
augsguelle und sickerste Oarsntie .

Otto ^ isvksi »

ivarn». I . Gitter ) . 5kart»r»tz«.140, Telephon 270,
empfiehlt : BollsttttiOe Veite»
jeder Art nnd Preislage,
W >ische-« nSfte»er» tn

ltchrr Ausführung.

^ e § c !iv ? >5iel ' kaef
(lenn ^ und ösrts Sasr)

Xsiserstr . 149, I. üiage ( tiaus Sückle)
Sperial-Idaub

kür kraut - und Rinder-Russtattungen
fertige vamen - und Xindsr-V-äsciie

Rpsrte Klüsen
- S - I>r mäßige —

la Holländische ^ NN'k^ 'trRIi
Bruno Maudowsktz . ' VU
O126 Dnisbnrg

<ä^ kki 1Iinger „^ .
KLiserrlr . ISS (ZsgrLn«t«1 1851 t

grösste Nusvsabl i . Sesstren , Stickereien
Spüren , Garnituren, Xnöpten , Künder»

Neue Abteilungen für
Klüsen , fusssreie Röcke, tlnterrück »
.- ffandscbube , Strümpfe , Schleier :
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